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Neue Pratersaison: Technik
mit Tradition verknüpft

Weltweit höchste
Luftburg-Rutsche.
II Madame Tussauds
Wachsfigurenkabinett
eröffnet am 1. April.

Wien. (temp) Der Prater
ist eröffnet!" Mit diesen
Worten präsentierte Christi-
an Rötzer, Geschäftsführer
der Prater Service GmbH,
am Dienstag vor Journalis-
ten die neuen Attraktionen
der heurigen Pratersaison.
Diesen Winter hatten wir
mehr Baustellen als je zu-
vor", meinte er - 14 Millio-
nen Euro seien dafür ausge-
geben worden.

So wurde für die Klein-
sten auf dem Areal des Lo-
kals Praterfee die weltweit
höchste Luftburg-Rutsche
aufgestellt: Sie ist 14 Meter
hoch und 22 Meter lang. Im
April soll dann die 40 Meter
hohe Schaukel Schwarze
Mamba" und im Juni die
High-Speed-Attraktion
Speed-Fire" eröffnen. Da-
bei werden über zwei Pen-
delarme jeweils sechs Per-
sonen auf zwölf Meter Höhe
gehoben und in die Luft ge-
wirbelt. Außerdem ist das
Caf6 des Wiener Riesenra-
des renoviert und um ein
Salettl erweitert worden, in
dem laut Rötzer bis zu
70 Personen einen Aperitiv
trinken können".

Wer sich mehr für das al-
te Ägypten und Pharaonen
begeistert, ist vermutlich in

65 österreichische und internationale Prominente aus
Wachs warten hinter Madame Tussauds Türen. Foto: temp

der Pra Ter Amun - Shoo-
ting Gallery" gut aufgeho-
ben. Dabei können die Be-
sucher interaktive Aktionen
auslösen.

Riesenrad beleuchtet
Auch optisch möchte der
Prater heller und fröhlicher
erscheinen, wie Rötzer be-
tonte: Gleichzeitig mit der
Eröffnung des Wachsfigu-
renmuseums von Madame
Tussauds am 1. April wird
auch der Gabor-Steiner-Weg
fertiggestellt, wo vom Bo-
den aus LED-Leuchten das
Wiener Riesenrad bestrah-
len werden.

Wir haben modernste
Technik mit den traditionel-
len Wurzeln verknüpft",

sagte Rötzer. Daher wurden
die alten Dreieckständer,
die die Besucher über Ver-
anstaltungen und Neuigkei-
ten inforrnierten, durch In-
fostelen ersetzt. Das sind
Bildschirmsäulen, die
mehrsprachig auf die aktu-
ellen Veranstaltungen hin-
weisen. Zwei davon sind am
Gabor-Steiner-Weg und eine
auf der Straße des Ersten
Mai angebracht. Zudem gibt
es am Calafattiplatz gratis
Internetzugang.

Wer schnell und mühelos
zum Schweizerhaus gelan-
gen möchte, kann das künf-
tig per Liliputbahn tun: Und
bei der neuen Station
Schweizerhaus-Luftburg"
aussteigen.


